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KOKAIN

Die untenstehenden Links sind von uns geprüft und empfohlen. Wenn Sie mit einem unserer Link-Tipps nicht zufrieden sind,
freuen wir uns über Ihre Kritik. Wenn Sie selber einen Link empfehlenswert finden, freuen wir uns natürlich über Ihre Information.

Link www.sfa-ispa.ch
Betreiber/in Schweizerische Fachstelle für Alkohol- und andere Drogenfragen
Stichworte Inhalt Informationen, Dokumentationen, Infobroschüren und Lehrmittel zu Alkohol und anderen Drogen
Link www.drugcom.de
Betreiber/in Deutsche Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
Stichworte Inhalt Gute Infos über Alkohol u.a. mit Selbsttest, ob dein/Ihr Alkoholkonsum im grünen Bereich liegt.
Link www.suchtzentrum.de/drugscouts/dsv3/stoff/stoff.html
Betreiber/in Verein Suchtzentrum Leipzig
Stichworte Inhalt Infos über Alkohol und viele andere Drogen und Substanzen
Link www.checkyourdrugs.at
Betreiber/in Verein Wiener Sozialprojekte (Österreich)
Stichworte Inhalt Informationssammlung zu Alkohol (Geschichte, Wirkung, Risiken, Mischkonsum, Risikominimierung und andere

wichtige Themen)
Link www.know-drugs.ch
Betreiber/in Verein Eve&Rave Schweiz, Schweizerische Fachstelle für Schadenminderung im Drogenbereich (FASD), Schwei-

zerische Fachstelle für Alkohol- und andere Drogenprobleme (SFA), Streetwork Zürich, Streetwork Biel, Verein
Aware Dance Culture Biel

Stichworte Inhalt Informationen, Dokumentationen zu Suchtmittel allgemein und verschiedensten Partydrogen im Speziellen

Koks, Schnee, Puder, Coke, Cola, Goggi
Kokain ist eine illegale Droge, die aus den Blättern der Koka-Pflanze gewonnen wird. Sie putscht auf, macht
euphorisch und gibt das Gefühl, überaus dynamisch, kreativ und leistungsfähig zu sein. Schon in sehr kleinen
Dosen wirkt Kokain ausgesprochen stark.
Kokain ist eine der am stärksten abhängig machenden Drogen.

Unsauberer Schnee
Kokain ist in den 70er Jahren als teure Schickeriadroge bekannt geworden. Heute ist es weiter verbreitet, auch
weil sein Preis gesunken ist. Kokain wird gewöhnlich als weisses Pulver, manchmal in Form von Kristallen
gehandelt. Um ihren Gewinn zu vergrössern, mischen die verschiedenen Zwischenhändler das Kokain oft mit
anderen Stoffen: Was eine solche Mischung alles enthält, weiss niemand mehr. Das gesundheitliche Risiko
beim Gebrauch ist unberechenbar.

Risiko inklusive
Meistens wird gemahlenes oder fein zerhacktes Kokain durch ein Röhrchen geschnupft. Die Wirkung tritt
schnell ein und hält etwa 15 bis 30 Minuten an.

Kokain kann auch gespritzt oder – in abgewandelter Form – geraucht werden. Crack und Freebase sind
rauchbare Formen von Kokain. Beim Rauchen und beim Spritzen kommt die Wirkung schneller, ist heftiger als
beim Schnupfen und dauert sehr kurz (5 bis 10 Minuten). Das Verlangen, erneut zu konsumieren, kann des-
halb stärker sein und die Gefahr, abhängig zu werden, steigt damit noch weiter. Beim Spritzen wird zudem eine
Infektion riskiert, wenn verunreinigtes Spritzbesteck benutzt wird. So können z.B. HIV oder Hepatitis-Viren
übertragen werden.

Hochdruck für den Körper
Kokain verengt die Blutgefässe, Puls, Blutdruck und Körpertemperatur steigen, die Pupillen erweitern sich.
Herzrhythmusstörungen, Herzinfarkte oder Schlaganfälle sind möglich.
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Hinzu kommt, dass Kokain das Hungergefühl unterdrückt: Viel tun ohne zu essen führt zu einer körperlichen
Erschöpfung.

Die Psyche leidet mit
Kokain kann schwere psychische Störungen mit Bewusstseinstrübungen und Wahnvorstellungen auslösen.

Nach dem Hoch: Das Tief
Jemand, der „vom Kokain runterkommt", fühlt sich nicht sofort wieder „wie normal". Die euphorischen Gefühle,
die das Kokain ausgelöst hat, können sich ins Gegenteil verkehren: Schuldgefühle, Gefühle des Versagens,
depressive Verstimmungen oder gar schwere Depressionen und Suizidgefährdung sind möglich.

Nicht mehr anders können
Kokain kann schnell und stark psychisch abhängig machen: Beim Tief nach dem Hoch kann erneuter Kokain-
konsum die Stimmung sofort wieder verbessern und die Entzugserscheinungen ausschalten. Aber das nächste
Tief kommt bestimmt. Der Konsum kann so zwanghaft werden – man wird abhängig. Die Dosis muss nach und
nach erhöht werden, damit die Wirkung dieselbe bleibt (Toleranzbildung). So bleiben die negativen Nebenwir-
kungen des Kokainkonsums vorerst überdeckt. Aber auch wer „nur" gelegentlich Kokain konsumiert, verliert
nach und nach die Kontrolle über diese Droge. Es kann in kurzer Zeit zu einem dramatischen körperlichen und
psychischen Verfall kommen.
Besonders gefährlich ist, dass die tödlich wirkende Dosis bei Kokain gleichbleibt! Damit steigt die Gefahr einer
Überdosis mit jedem Mal.

Noch mehr unberechenbare Risiken
Verätzungen der Nasenscheidewände, Krampfanfälle, Lungen- und Leberschädigungen, aber auch Hirnschä-
digungen und Intelligenzminderung kommen bei häufigem Kokainkonsum vor.

Besonders gefährlich sind Drogengemische - z.B. Heroin und Kokain („Speedball"). Auch Kokain und Alkohol
können folgenschwer zusammenwirken.

Rauf und runter
Wenn die Wirkung von Kokain nachlässt, wird man müde, kann aber doch nicht schlafen. Die Versuchung ist
dann gross, mit Hilfe von Medikamenten oder anderen Drogen abzuschalten. Das ist höchst heikel: Sehr
schnell kann es zu einer zwanghaften Spirale des abwechselnden Konsums von „Uppern" und „Downern"
kommen – und beide machen stark abhängig.

Unabsehbare Wirkung
Unter Kokaineinfluss kommt einem das Leben leichter vor und der Umgang mit anderen Menschen erscheint
einem direkter und lockerer, auch für Sex. Aber es lohnt sich nicht, sich auf diese Wirkung zu verlassen. Je
nach Situation und Mensch ist diese unterschiedlich. Kokain kann also durchaus auch aggressiv machen und
lusttötend wirken. Und ein Partybesucher unter Kokaineinfluss kommt sich interessant vor, wirkt aber auf die
anderen tatsächlich eher rücksichtslos, oberflächlich und geltungsbedürftig.

Auf dauerhafte Stimmungsmacher setzen!
Sich entfalten, kreativ sein, sich bewegen - die eigenen Grenzen zu suchen ist spannend. Und sie auch aner-
kennen zu können, ist schlau.
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